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Bekanntmachung.
Das bis 15. ds. Mts. erlassene Verbot des Umher«

treibens von Rindvieh und Schweinen im Haust rhandel
innerhalb des OberamtsbeznkS Nogold ist heute bis zum
IS . Javuar Idvv verlängert wsrdeu.

Nagold , 11. Dezember.
K. Oberamt. Schöller , Amtm.

Würitemderzilcher Lauriag.
(94 . Sitzung .)

Stuttgart,  7 . Dez . In über vierstündiger Debatte setzte
heute die Kammer nach vorgenvmmenrr Echlußabstimmurig über
die Tesetzesvvrlage bctr. di« Zwangserziehung Minderjähriger,
welche mit 86 gegen 21 Stimmen angenommen wurde , nach dem
Beitritt deS Hauses zu den Beschlüssen der 1. Kammer bezüglich der
Steuerbücher , wobei jedoch noch ein Zusatzavtrag angenommen
wurde , die ziemlich erregte Debatte über die Interpellation Kloß
sort . Von seiten der Reg . sprachen zuerst der Min . des Innern
und später der Min .-präs . in ebenso ruhigen wie die schweren An¬
klagen verschiedener Redner widerlegenden Ausführungen . Von
seiten der Kammer kamen nochmals der Abg . Kloß, ferner der
Z .-führer Gröber , der Führer der VolkSp. Konrad Haußmann , dcr
Führer der Deutschen Partei v. Geß und der kovs. Abg . Schremps
zum Wort . Der Z .-führer zog seinen formalen Tadelkantrag zurück,
naöhdrm sogar die Volksp . erklärt hatte , demselben nicht zustrmmen
zu können. Schließlich wurde ein von dem Abg . Haußmann formulierter
Antrag angenommen , der auf der einen Seite der Reg . volle An¬
erkennung zollt , auf der andern Seire aber bedauert , daß dieselbe
bei der Endabstimmung über die Vorlage zum Schutze des gewerbl.
Arbeitsverhältnifses im Bundesrat nicht auch mit nein gestimmt
habe, wie der einzelnen Paragraphen . Die Annahme des Antrags
Haußmann erfolgte mit 42 gegen 29 Stimmen , mit denen der VolkSp.
und des Zentrums.

Drvtscher Reichstag.
-j- Der Reichstag beschäftigte sich am Mittwoch zunächst mit

dem vom Abg . Bassermann namens der nai .-lib . Frainon genau
nach Jahresfrist erneut eiugrbrachten , in Forin »Mns „anz kurzen
Gesetzentwurfes gehaltenen , Anträge auf Arudtbunp des Verbots der
Verbindung politischer Vereine unter einander . Entsprechend der
allgemeinen Erwartung ergriff der Reichskanzler gleich zu Beginn
der Debatte das Wort um zu erklären, daß dre verbünde » « Regie¬
rungen dem Anträge Baffermann zustmnnten und daß hiermit die
Zusage , die er, der Reichskanzler , in dieser Frage dem Reichstage
am 37. Juni 1696 gegeben , erfüllt sei ; über die Ursachen, welche
die Verzögerung dieser Erfüllung durch mehr als drei Jahre hin¬
durch bewirkten, ließ sich Fürst Hohenlohe nur andeutungsweise
vernehmen . In der weiteren Discusston gaben der Antragsteller
Baffermann , sowie der Z -Abg . Dr . Bachem nnd der Abg . Rickert
von der stets. Verein , ihre Genugthuung über die Erklärung des
Reichskanzlers und über das sich hierin bekundende Entgegenkommen
der verbündeten Reg . gegenüber dem Reichstage zu erkennen, dagegen
bedauerten die Abg . von Levetzow und v . Stumm namens der Kons.,
bezw . der Freikons . die Erklärung des Reichskanzlers , die nicht zur
Stärkung der Autorität der Reg . dienen könne. Von den Coz -de« ,
griff Abg . Singer mit einer Rede in die Verhandlung ein, in welcher
er unter Angriffen auf daS Z. und die Kons, die Erwartung seiner
Parte » betonte , daß die E .kläung deS Fürsten Hohenlohe nur den
ersten Schritt zu einem ReichSvereinsgesetz bedeute. Im ferneren
Verlaufe dieser Erörterung wies Staalöstkrerär Graf Posadowsky
die Versuche der kons. Redner , dem genannten Reg .-vertreter einen
Widerspruch in seiner Haltung in der bisherigen Frage der Auf¬
hebung deS Verbindungsverbotes nachzmveisen, zurück. Sonst
sprachen noch die Abg . Richter (fr. Volksp .), Werner (Nntis .), und
nochmals Dr . Bachem , v . Stumm und ». Levetzow. Nach Schluß
der 1. Lesung trat daS Haus sogleich in die 2. Lesung deS Baffer-
mann 'schen Antrages rin, welche debattelos die definitive Genehmi¬
gung desselben gegen die Stimmen der beiden kons. Fraktionen
ergab . Alsdann nahm der Reichstag die neulich abgebrochene
Beratung des Antrages der stets . Volksp . und der Soz .-drm. auf
Erlaß eines Reichsberggesetzes wieder auf , doch mußte diese Ver¬
handlung schließlich nochmals vertagt werden.

-f Der Reichstag überwies am Donnerstag den Antrag der
steif . Volksp ., das Mandat des letzterer angehörigen Abg . Jacobsen
wegen des Vermögenskonkurses desselben für erloschen zu erklären,
der Geschäftsordnungskomm . Dann wurden debattelos nnd endgiltig
der vom Abg . Bassermann beantragte Gesetzentwurf , betr. dir Auf¬
hebung des Verbindungsverbotes für politische Vereine , und der
von den Abg . v. Heyl , Dr . Hitze und Jakobskölter gestellte Antrag
auf Einbeziehung der Hausindustrie in die Zwangskrankenversiche¬
rung , genehmigt ; die übrige Sitzung war der Erledigung von Pe¬
titionen gewidmet . Dieselben boten nichts bemerkenswerteres dar.
Am Freitag und Sonnabend pausierte das Haus , am Montag beginnt
die Generaldebatte über den Etat.

Hsges-McuißkeiLen.
Seutschrs Leich.

Nagold , 11. Dezember.
Zur Landtagswahl . Man schreibt uns: Die

wachsende Unzufriedenheit mit der von Herrn Schrempf
dem Bezirk aufgedrungenen Kandidatur Schaible hat zu
einer Einigung der liberalen Wähler in Stadt
und Land geführt und es ist zur allgemeinen Be¬
friedigung gelungen, eine hervorragende Kraft in
der seit 12 Jahren im Bezirk ansässigen Person des
Herrn Seminar -Professor Wetzel  als Gegen¬
kandidaten zu gewinnen . —

(Korr.) Die Kettenfabrik von Friedrich Speidel
in Pforzheim , welche seit April 18S8 in hies. Stadt

Nagold, Montag den 11. Dezember
eine Filiale besitzt, hat im Laufe des Herbstes an der
Staatsstraße nach Calw ein Fabrikgebäude erstellt, da
sich daS bisherige Arbeitslokal bei der Seminarturnhalle in
der Folgezeit als zu klein eiwieS. Dieses neue Fabrikge¬
bäude, 46 m lang und 12 ra breit, ist allen Erfordernissen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet und ist insbesondere in
gesundheitlicher Beziehung für die darin beschäftigten Ar¬
beiter und Arbeiterinnen bestens gesorgt. Der große Arbeits¬
saal, in welchemz. Zt. 70 Personen beschäftigt werden und
welcher im ganzen für über 200 Arbeiter Raum bietet, ist
4,l2 m hoch und hat zu genügendem Einlaß von Licht und
Luft zu beiden Seiten je 19 große Fenster. Im Souterrain
befindet sich ein größerer Raum zum Aufenthalt der Arbeiter
in den Freistunden und zur Einnahme der Mahlzeiten.
Außerdem sind noch2 Ankleideräume vorhanden. In die-
sem neuen Fabrikgebäude beging nun am Montag den 4.
Dez. Herr Fabrikant Speidel im Kreise seiner Arbeiter und
Lehrlinge, sowie der eingeladenen Eltern der letzteren die
Feier der Einweihung. Herr Friedrich Speidel jr. entbot
den Anwesenden herzliches Willkommen und wies u. a. da¬
rauf hin, daß es ihm trotz der Bedenken und Schwierigkeiten,
auf die er bei Einführung feines Geschäftes hier gestoßen,
gelungen sei, zn dem jetzigen Ziel zu gelangen, dank sowohl
dem Entgegenkommen der hies. Stadtvertretung als auch dem
der Eltern der Lehrling«. Insbesondere gab er seiner Freude
über die Anwesenheit der Ellern bei der Feier Ausdruck,
sei dies ihm doch ein Beweis dafür, daß dieselben mit der
Unterbringung ihrer Kinder in seinem Geschäft rinmrstanden
seien und ihm volles Vertrauen in Beziehung auf deren
Behandlung und tüchtige Ausbildung schenken. Nach Ab¬
singen des Chorals„Nun danket alle Gott" wurde rin ein¬
faches Mittagessen eingenommen, welches die Prinzipalität
ihren Arbeitern, Lehrlingen und deren Eltern in dem großen
ArbütSsaal hatte amichten lasten. Hierauf folgte eine An¬
sprache des Geschäftsführers Jäger, welcher die Lehrlinge
ermahnte, sich innerhalb wie außerhalb des Geschäftes stets
guten Betragens zu b.fleißigen, nur dadurch sei es ihm
möglich. auS ihnen brauchbare und tüchtige Arbeiter zu machen.
In diesem Sinne sprach auch Herr Speidel sen., welcher
auf die Pflichten der Arbeiter hinwikS und insbesondere die
Eltern der Lehrlinge bat, seine wohlwollenden Bestrebungen
thunlichst zu unterstützen und ihm treu zur Seite zu stehen,
um aus ihren ihm unvertrauten Kindern tüchtige Arbeiter
heranbilden zu können. AuS dem Kreise der Eltern wurde
den Fabrikherren Dank gespendet für die treue Hingabe und
Fürsorge, welche den Lehrlingen stets zuteil werde. Gemein¬
schaftlicher Gesang volkstümlicher Lieder verschönte diese ge¬
lungene Feier, welche allen Teilnehmenden in bester Erinne¬
rung bleiben wird. —

-j-j- Die nunmehr ein getretene kalte Witterung hat eine
segensreiche Einrichtung für die Dauer des Winters wieder
aufleben lasten, die Lehrlingsabende  im oberen Zeichen¬
saal. Eie soll de» jungen Leuten für den Sonntag Nach¬
mittag einen warmen Unterschlupf gewähren, wo sie unter
Aussicht sich unterhalten, spielen und lesen können. Von
dieser Gelegenheit wird denn auch fleißig Gebrauch gemacht,
und gleich gestern am ersten Abend, waren wohl 60 Be¬
sucher da. Die Opfer, die sich die Stodtgemeinde durch
Beleuchtung und Heizung, der Gewerbeverein durch An¬
schaffungen, wohlwollende Freunde der Jugend durch
Schenkung von Lesestoff undDrangabe einiger freier Tonn-
tagsstunden aufrrlegen, sind gewiß nicht umsonst gebracht.
— Gewiß wären viele Dienstmädchend nkbar, wenn auch
für sie eine ähnliche Einrichtung geschaffen würde.

An die Redaktiond. Blts. ist zum Beginn des Win¬
ters folgender Schreibebrief gekommen:

„Vogelhausen, 4. Dez. 1899.
Liebe Leute!

Der Winter macht Tag um Tag ein kälteres Gesicht,
Berg und Thal, Feld und Wald sind zugefroren. Kaum
finden wir einige Körnlein, um den größten Hunger zu
stillen; aber kein Käferlein ist mehr zu entdecken, kein
Würmchen mehr zu erspähen. Bittend und klagend huschen
wir von Busch zu Busch, von Baum zu Baum und suchen
unsere spärliche Nahrung. Tag und Nacht müssen wir
hungern und frieren. Bald wird auch noch eine dicke,
weiße Decke de» Boden überziehen und dann geht es unS
erst recht schlimm. Unserer trauten Heimat und den
Menschen zu lieb sind wir nicht in ferne Länder gezogen,
in welchem eS Futter die Menge giebt, wie uns unsere
Vettern und Basen alljährlich berichten. In dieser schreck¬
lichen Hungersnot wenden wir uns an alle Menschen, die
noch ein mitleidiges Herz haben und bitten um eine Hand¬
voll Körner, um einige Brosamen und um einige Bissen
Fleisch; andernfalls müssen wir den bittern Hungertod er¬
leiden. Wir versprechen Euch dagegen, durch Hüpfen und
Springm große Freude bereiten zu wollen. Und wenn

!8W.

das liebe Frühjahr kommt so werden wir Euch durch
Pfeifen und Singen manchen Genuß verschaffen. DaS
ganze Jahr hindurch aber wollen wir schädliche Insekten
wegfangen, daß Obst und Wein, Kraut und Getreide auf's
beste gedeihen können. Im Namen aller hungernden und
frierenden Vögel die Bevollmächtigten.

Herr Buchfink  und Frau Meise,
j-s Wildberg,  9 . Dez. Zur Landtagswahl.

Wre in den meisten umliegenden Gemeinden, so fand auch
hier letzten Montag Abend von '/-8 Uhr an ein« stattliche
Wählerversammlungstatt, in welcher der Kandidat der
Konservativen, Herr Stephan Schaible auS Nagold sein
Programm, welches allseitig einen vorzüglichen Eindruck
machte, entwickelte. Die ganze Vergangenheit des Herrn
Schaible ließ auch nichts anderes erwarten, als durchaus
wahre volkstümliche Grundsätze. Zur Empfehlung des
Kandidaten und seines Programms sprach Herr Redakteur
Körner aus Stuttgart in überaus gewandter, packender
Werse; nicht der geringste Widerspmch machte sich bei der
Zuhörerschaft geltend. Möge die Wahl in diesem Sinne
entschieden werden.

Sulz.  10 . D >z. (Korr.) Var zah reicher Versammlung
im Rathaus entwickelte am vorigen Momaq der Kandidat
zur Lindtagswahl Herr Fabnkrnt Scha'bl« sein Programm,
welches einen sehr günstig Eindruck auf dieZ rhöcec machte.
Es ist daher nichtz-a zweifeln, daß Herr Scharble hier ge¬
wählt werden wird.

— Untecth . lheim,  9 . Dez. Sorben entwickelte Land¬
tagskandidatH. Schaidts, Gemeindecat in Nagold, seit
Programm. Seine Ausführungen waren klar unr populär
und ernteten daS einstimmige Bravo der Anw-sensen. —
Donnerstag den 14 dS. Mts. findet dahier die Gemeinde-
ratswahl  statt. ES treten aus die Mitglieder Kleinen-
Zimmermann,  Rechne- des DarlehenSkaffeno-reitts und
Stephan  Lipp , Gemeind-pflrger. Wirzw ifrlnnicht, daß
dieselben wiederg wählt werden.

Is «lshausen,  1 l. Dez. Einges. Am Samstag Abend
kamd-r Lindtagck.andioat Shaidl«hürher in di« „Lind:",
und entwickelte vor zahlreicher Versammlung sein Programm
in nahezu 2stündiger Rede, die Zeugnis davon gab, daß
der Kandidat die Verhältnisse des Bezirks genau kennt und
hauptsächlich für den um seine Existenz ringenden Mittel,
stand einzutreten bestrebt sein wird. Am SLluffe der Ver¬
sammlung brachte ihm ein Wähler für seine Ausführungen,
welche ganz im Sinne der Anwesenden waren seinen Dank
ouL mit dem Wunsche, daß er hier, am 20. Der. gleich
dem seiner Zeit gewählten Reichsbolen Herrn Schrempf
fast einstimmig gewählt auS der Wahlurne hrrvorgeheu
möchte.

Tübingen,  9 . Dez . Tagesordnung für di« Schwurgerichts¬
fitzungen deS 4. Quartals 1899 . Montag den II . Dez ., vorm . 9
Uhr : 1) Strafsache gegen den 26 Jahre alten Dienstknecht Johannes
Gründlrr  und den 21 Jahre alten ledigen Melker Johannes
Hatzmann,  beide in Hailstngen OA . Rottenburg wegen Verbrechens
der Brandstiftung . Montag den II . Dez ., nachm. 8 Uhr:  2)
Strafsache gegen die 29 Jahre alte ledige Dienstmagd Friederike
Ereger  von Brettenberg OA . Calw , wegen Verbrechens des
Meineids . Dienstag den 12 Dez., vormittags 9 Uhr : 3) Strafsache
gegen die 23 Jahre alte Bauerntochlrr Karoline Müller  von
Nürtingen OA . Urach wegen Verbrechens der Kindslötung . Mittwoch
den 23 . Dez ., vorm. 9 Uhr : Strafsache gegen den ledigen 27 Jahre
alten Dienstknecht Gottlieb Bihler  von Effringen OA . Nagold
wegen eines Verbrechens des veisuchteu Totschlags Donnerst g
den 14. Dez,  vorm . 9 Uhr : S) Strafsache gegen den B uern Komad
Klett  von Nehren , OA . Tübingen , wegen Verbrechens der Brand¬
stiftung . Freitag den IS. und SamStag den 16. Dez ., je vorm.
9 Uhr : 6) Strafsache gegen den 23 Jahre alten Schuhmachergesellen
Friedlich Ludwig Knoll  von Metzingen OL . Urach wegen vier
Verbrechen der Brandstiftung.

Oberndorf,  9 . Dez. Im Schwäbischen Uibverein
sprach vorgestern Abend Union filät?pros«ffor D -. Boh-'.en-
berger von Tübingen über die Schwaben aus der Alb.
Er gab vabki ein anschauliches Bild über die ältesten An¬
siedelungen der Schwaben in den wasserreichen Thälern der
Alb. Eme große Reihe von Orten wurde an ihrem Namen
auf ihre Entstehung behandelt. Dem Redner wurde für
seine interessanten Darlegungen reich»r Beifall zu teil.

Essen . Der gegenwärtige Kohlenmangel  hat zu einer
merkwürdigen Maßnahme gefühlt. Die Nachfrage nach
Kohlen ist so ungeheuer, daß die Zechen sie mit ihren ein¬
heimische» Arbeitskräften nicht befriedigen können. Die
rheinisch-westphLlischen Grubrnverwaltungen haben deshalb
nach einer Mitteilung des„ArdeilSmarkl" steierische  Berg,
heute  angeworben. 2000 derartig« Arbeiter find bereits
auf Sonderzügen zum Rhein befö dert worden. „Der Grund
für diese starke Auswanderung liegt (so schreibt der Arbeit--
markt) in den niedr.gen Löhnenm Steiermark, sowie im
Bruderladengesetz und dessen Handhabung."

Xurlu»».
-j- Di» Verhandlungen in dem Complottprozesse

vor dem französischen StaatsgerichtShof schleppen sich auS
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einer Woche in die andere hinein, ohne endlich eine wirklich
interessante Wendung zu nehmen; vermutlich wird daS
schließliche Ergebnis diese- Riesenprozeffes dem aufgewende¬
ten großen gerichtlichen Apparat schwerlich entsprechen. —
Auf die fortgesetzten Drohungen von englischer Seite gegen
Frankreich, wie solche sich soeben erst wieder der Colonial-
minister„geleistet" hat, ist französtscherseits eine recht kräf¬
tige Antwort erfolgt. Contre-Admiral Dupont erklärt im
„SauloiS", wenn auch die französische Flotte nicht durch
Wucht und Zahl inS Gewicht falle, so sei sie doch niemals
besser vorbereitet gewesen, als gegenwärtig, ein deutlich an
die Adresse John Bull'S gerichteter Wink.

Petersburg , 8. Dez. AuS Anlaß deS heutigen Georgs-
RitterfesteS wurde General-Feldmarschall Gurko durch kaiser¬
liches Reskript zum Chef des 14. Schützenregiments ernannt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Frere , 6. Dez. Ein auS Ladysmith eingetroffener

Läufer berichtet, daß dort alles gut stehe. Die Beschießung
dauert fort, sie sei jedoch unwirksam und es würden nur
Gebäude getroffen.

QueenStown , 4. Dez. Die telegraphische Verbindung
mit SteinSburg und Maritzburg ist wieder hergestellt.

London, 8. Dez. Daily Telegraph meldet auS Pieter-
maritzburg unter dem 15. ds. : General Buller und sein
Stab find am 5. dS. Abends nach dem Lager von Frere
(zwischen Eastkourt und Colenso) abgereist.

Modder -River , 4. Dez. Die Verbindung mit Kim-
berley wurde in der letzten Nacht hergestrllt. Dort ist, wie
berichtet wird, alle- wohl und die Lage wird als befriedi¬
gend angesehen. Reichliche Vorräte sind vorhanden und
die Stadt ist seit dem 25. Nov. nicht mehr beschoffen
worden. Viele Burenleichen wurden in dem Flusse gefun¬
den. DaS britische Lager wurde eine Meile nördlich verlegt.

Modder - River,  5 . Dez. Die Eisenbahubrücke über
den Modder-River geht ihrer Vollendung entgegen. Der
erste Zug soll morgen die Brück« passieren. Auch eine
Pontonbrücke wurde hergestellt.

Kleinere Mitteilungen.
Wil dberg , 10. Dez. (Korr.) Bei Frau Ziegeleibesitzer

Deines ist gegenwärtig ein roter Nelkenstock mit 18 Stück
der schönsten Blumen zu sehen; eS wird dazu bemerkt, daß
der Stock tagsüber vor dem Fenster und nur nachts im
Zimmer stand.

Tübingen . 8. Dez. (Korr.) Gestern Mittag verun-
glückte lt. Tübinger Chronik bei Zug 208 (12 55) der auf
dem hiesigen Bahnhof als Ankuppler beschäftigte Taglöhner
Vollmer von Dußlingen, indem er beim Ankuppeln von
Personenwagen zwischen die Pfuffer geriet. Die Folgen
des UnglückfallrS sind, somit dies bis jetzt festgestellt werden
konnte, ein Bruch de- rechten Armes, sowie Verletzungen
der Rippen. Der Verunglückte wurde sofort nach dem
Unfall in die chirurgische Klinik verbracht.

Oberndorf.  9 . Dez. (Korr.) Statt zu erben, ist ein
junger Malzgehilfe, der hier in Diensten stand, in den Tod
gegangen. Derselbe, Albert Ziegler, von Dornhan gebür¬
tig, begab sich vor einigen Tagen in einer ErbschaftSange-
legenheit nach seiner Heimat, wo ihm ein Onkel 15000^
hinterlaffen hatte. In der Dunkelheit lief er in einen
Wagen hinein, dessen Deichsel ihm in den Bauch eindrang.
Der Bedauernswerte starb nach zwei Tagen, während
welchen er fürchterliche Schmerzen zu erdulden hatte.

Stuttgart,  9 . Dez. (Korr.) Heute Abend brach im
Stallgebäude der Villa Gauter  in der Kriegsbergstraße
Großfeuer auS, daS durch die angestrengte Thätigkeit der
beiden rasch zur Brandstelle geeilten FeuerwachenI. und II.

in verhältnismäßig kurzer Zeit gelöscht wurde. Der Schaden
soll bedeutend sein.

Pforzheim , 8. Dez. (Korr.) Innerhalb dreier Tage
sind hier 2 bedauerliche Unglücksfälle vorgekommen. Ja
einer Bijouteriefabrik explodierte eine Petroleumlampe, wo¬
durch ein Goldschmiedslehrling im Gesicht Brandwunden
erlitt. — Eine Frau wollte ihre Lampe durch den Cyltn-
der herunter ouSblasen, dadurch wurde die Flamme in daS
Bassin getrieben, wodurch das Petroleum explodierte und
die Frau so gefährliche Brandwunden erlitt, daß an ihrem
Auskommen gezweifelt wird.

Der Poftdampfer „Nederland" der „Red Star Linie" in Ant¬
werpen ist laut Telegramm am 6. De», wohlbehalten in Phila¬
delphia angekommen.

Aoukurs'GrSffuuuge«.
K Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Richard Rieth , Werkmeister,

Inhaber der nicht eingetragenen Firma Chr. Rieth u. Sohn, Bau»
geschSft hier, Hegelftr. 60. — K. Amtsgericht Schorndorf. Karl
Friedrich Lenz, WringSrtner in Schnaith. — K. Amtsgericht Ehingen.
Johann Egle , Bauer und Witwer in OgaelSbeurenOA. Ehingen.
— K. Amtsgericht Tettnang. Georg Weißhaupt , Bauer in Ger-
bertshaus, Gdr. Hirschlatt.

Auswärtige Testorbeire.
KarlFischer , Flaschnermstr., Stuttgart . — Gottlob Hinderer,

Metzgeru. Wirt, Gablenberg-Stuttgart. — Adolf Weber , 22 I . a.,
Berlin-Stuttgart. — Johann Georg RuppS , Briefträger, 63 I . a.,
Neuenbürg. — Lina Eisenmann , Böblingen. — Jakob Markt,
Kübler, Pinache. — Barbara Ganzi , geb. Hauber, Herrenberg. —
Katharine Lutz, geb. Stiehl , 37 I . a., Altensteig. — Rosine Raff,
geb. Dobler, 70 I . a., Trautenhof bei Eindringen. — Sigmund
Widmann , Sem.-Musiklehrer, Schönthal. — Emil Keck, Oberprä¬
zeptor, 41 I . «., Stuttgart . — Gr «ulin, , geb. Boehringer, Wwe.,
Stuttgart . — Frl . Lina Brock, Stuttgart . — Frau Charlotte
Egersdorfs , LudwigSburg.

Druck und « erlag der « . W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser) Nagold. — Für di« Redaktion verantwortlich: K. Paur

Amtliche und- rimt-Lekaniltmachungen.
Nagold. Behufs Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogene

Fruchtbesoldung wird, sowie dieselben diese Fruchtbesolüung noch dem neuen Volksschuloesetz in bisheriger
Weise fortgereicht wünschen, gemäß Konfistorialerlafses vom 16. Oktober 1860 (Amtsblatt Nr. 70 von 1860)
der Preis der nachbenannten Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat, hiemit bekannt gemacht.

Schranne: Markttag
deS III . Quartals

pro 1S9S/1900.
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oggen.
littel-
Preis p.

Mk.
SO Kg.
Pssi.

4

Gewicht
pr.Schffl.

Zinket.
Mittel-
Preis p.

Mk.
SO Kg.

Psö-
Gewicht

pr.Schffl.

Zaber.
Mittel-

Preis p
Mk.

SO Kg.
Psg-

Nagold
Altensteig

Den 8.

2. Dezember 1899.
b- » »

Zezember 1899.

Kg.
128
130

8
9

47
Kg.
76
74

K. gemei

5
5

nschafÜ.

52
88

Dberan

Kg.
88
84

it in Sri

6
6

fulsachen

58
79

Bekanntmachung,
betreffend die Auflösung des Umgeldskommisfariats

Freudeustadt.
Nachdem daS K. Umgeldskommiffaiiat Freudenstadt nunmehr auf¬

gelöst worden ist, find die Dienstgeschäfte desselben mit dem heutigen
Tage an das K. Kameralamt Altensteig übergegangen.

Altensteig,  den 8. Dezember 1899.
L. Kameralamt:

(gez.) Schmidt.

Nagold.

Sämtliche Backartikel
zur Weihnachtsbäckerei

empfiehlt in nur prima frischer Ware

Nagold.

ösiwlIoi'p'sLseLü,
ausgezeichnete Cacao,

offen und in Dosen,
Zloütvsrks

van llüulkns Oaeao,
empfiehlt

A «n . 6 »U88, Conditor.
Nagold.

Citroneu,
Schnitze,
Zwetschgen,
Feigen,

^

Allgemeine Wirtsversammlung.
Mittwoch de« 13. Dez. «achm. 2 Uhr

findet im Gasthofz. „Rößle" in Nagold  eine Wirtsversammlung statt,
zu welcher sämtliche Wirte des OberamtsbezilkS zur Teilnahme ringe»
loden werden.

Tagesordnung:
I. Die bevorstehende Landtogswahl und die Stellungnahme deS

LandeSverbandS der Wirte Württembergs zu dem nrum UmgeldSgesrtz»
rntwurs.

II. Flaschenbier- und ConcesfionSangelegenheit.
III. Haftpflichtversicherung.
IV. Neuconst tuirung des Vereins.

Der Versammlung werden vom Landesausschuß die Herren Schrift»
führer Schramm und Kollege Heidinger aus Stuttgart als Referenten
beiwohnen.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung werden sämtliche
Wirte des Bezirks zu recht zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Im Auftrag des Landesausschuffes:
E. Knödel, Gasth. ). „Wßle", Nagold.

Nagold.

Sämtliche zum
Backe« «ötige« Artikel

!empfiehlt in frischen Qualiläten billiast

llviur . 6UU 88, Conditor. D empfiehlt

Aepsel,
Zwiebel

und frische

Okristiaii Daak, FaZoIä
empfiehlt als paffende Weihnachtsgeschenkesein Lager in

orbwaren jeder Art.
Spezialität: Rohrblumentische, Puppen- und Kinderwagen

in allen Preislagen.
Eier

Wenn ick nur meinen
riekiiWN Idee lmlls!

Wie inancber Ibsetrinksi ss^t 8» unä suekt lau?« nack einer Loris,
velcbe ibm nack seäer Ilinsictit nusâ t. Die LIerke

bietet seäe kreigiexs in ärei vsr8ebie<1enen descbmactrsricbiiinAeil,
voänrcb äie ^ usvvabl in interessanter Weise erlsicbtsrt virä.

>lan verlange ^.u^vablpscfiets!
Lti »« kür zecken Ibest 'reenä.

2.20, 2.80, 3.40, 4.— nnä 5.— xr. kknnä.
kiir Heti . Witv ». (M

Nagold.

empfiehlt frisch

Sämtliche Artikel
zur Weihnachtsbäckerei

W. Raufer am alten Lirchenplah.

am alt en Kir chenplatz.
Nagold.

Jur Weihnachtsbackerei
empfkhlr ich in frischer Ware:
Citronat, Orangeat,
Mandeln, Citronen,
Rosinen, Zibeben,

fst. gem.Zucker, Kaiser¬
mehl, sowie sämtliche

Gewürze.
Ker mann Knödel.

Nagold.

LL » NÄ8vI »RLl»« -
schwarz, weiß rmd farbig,

in anerkannt bester Qualität,
empfiehlt

«
W i l d b e r g.

aldsägen,
doppelt gehärt. Gußstahl,
Asb " mit Pateulheft

empfiehlt billigst
Adolf Frauer.

Am Nagolder Jahrmarkt sind
wieder Drrimetsen in jedem Na¬
men billigst zu haben, sowie sämtl.

Schichmacher-
rvrrkzeirge

bei Zl k'»«»u»vl»ti aus Reutlingen.
Nagold.

UM' Ne« eiugetroffe«:
eine große Auswahl

Hemdflanelle
in jeder Preislage,

Nagold.
Chr. Raaf, Lleiderhdlg.

empfiehlt sein Lager in
Herren-und Knabenaiyügen,
tteberzieher , Kaiser -Mäntet , ^ wir «ne größere Partie außero»
^ X . ^ a dentllch billigerLodenjoppen, Manchester¬

hosen, btaue ÄrbeiteranMge,
Schäfer- und Fuhrmanns¬

hemdenu.s.w.
- - Billige Preise. - -

bei

Hypotheke«-, Credit-, Capi¬
tal - und Darleheu-Sucheude

erhalten sofort geeignete Angebote.
^VllksluL Alrwolr , Mannheim

(H.u.«.) ^

Hemdflanell-
Reste

Skr
Nagold.

kolroltzum
empfiehlt billigst

Avru ». LrlntLluxvr»



: : r : :

Nagold.
Am nächsten Donnerstag (am Nagolder Jahrmarkt ) bringt

!der Unterzeichnete neben dem Gasthaus z. „Rößle " (vor Bäcker»
; Meister Hiller's Laden)

welche sich vorzüglich auch zu Weihnachtsgeschenk«
eignen, zu PULIxs » ^ rvlsvi » zu

i Verkauf.

6 . Alosvr, Schirmmacher.
' Repariere » u Ueberziehen wird bestens besorgt.'

Hlagokd.
4̂ -—̂ Zu Weihnachten

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in:

Haushaltnngs -Maschinen!
Haushaitungs -Ärtikeln j
Emailliertem Geschirr,
Solinger Messermaren,
Werkzeugkasten,
Äussageapparaten,
Christbaumhaltern,
Schlittschuhen

zu billgisten Preisen

Gottlob Schund.
Nagold.

Empfehle mein große- Lager in

ipielwaren M-r Art.
sowie auch bessere Artikel, als

große Pferde , Wiegenpferde , Leiterwagen , mechanische

Llechfuhrwerke , Dampfmaschinen , Service . Schwimm

puppen , Taustinge , feine gekleidete Puppen , neue Ge¬

sellschaftsspiele,
unter Zusicherung billigster Bedienung.

KL « ^ NL » I » IL LLnoÄSl-

Uagold.

^6lItllN6lrl8K686l »6Lke >IL
bringe ich mein gut sortierte? Lager in

Haushaltungsartikeln aller Art.
Cisrnmöbeln , Schlitten , Schlittschuhen

u. Emaill -Wareu nur bester Qual.
bei billigsten Preisen empfehlend in Erinnerung.

LRLKVir LSrK

KUSVlLlll

L MMD

Empfehle mein gut sortiertes Lager in

Seiden -, Plüsch -, Woll - und
^jodenhnten für Herren und Knaben.

Kyr. Mas.
»veI »i»nirx8 L <>LiLu1ai « bei G. W Zaiser.

Die Ziehung der
Möckmühlcr

Lotterie
ist unabänderlich auf 4 . Jan . LSVV

verlegt worden.

: r r : : ? r . :

Nagold.

Kinder-

spieE-
wcrren

in schöner Answahl
empfiehlt

_ Flaschner.
W i l d b e r g.

Sämtliche zu den
ŝ »eihnachts-

bäckereien
nötigen Artikel empfiehlt in bester,!
frischer Qualität billigst

Kautschuck
und

Metall-
Stempel

für tit . Aemter, Geschäfte u. l
Private liefert ^

genau nach Vorschrift,

Nagold.

Koch- und « «
« » Taseläpsel

empfiehlt
Christ . Raas.

Halbtuche
empfiehlt billigst

Kart Kapp , Wagold.
Sin tüchtiges

Mädchen
kann sofort eintreten. Wo ? — ist
zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Nagold.
Einen Wurf

Milch
schweine

verkauft am Donnerstag den 14.
Dez. 1899 vorm. 10 Uhr

Gottlob Schweikle , Bäcker.

Nagold.

Alle zur
» Weihnachtsbäckerei »

nötigen Artikel
sowie

frisches Sackwerk, Weihnachtskonsekt,
Laster - and Herstebkucken

empfiehlt

Konditor.
: : r : r : : :

lrrrrrrrrrrt

LälLL-

Kasten- und Leiterwagen, Schubkarren,
bemalte Holzpserde jeder Größe.

pnppenMmer ,Küchen,Herde,Laustaden,
vollständige Einrichtungen hiyn.

Holz- u. Anker -Zteinbankasten«.Spiele.

In jeder Preislage
empsihle mein gutsortiertes

Spielwarenlager
zu geneigtem Besuch.

Elektromotoren, Dampfmaschinen, Later-
na magica, Ziehharmonikas, Llasakkor-
dion, Spieldosen, Leschäftigungs- «. Ge¬

sellschaftsspiele jeder Art.
Helme. Säbel , Gewehre, Trommeln,Trom¬
peten, Kanonen, Eisenbahnen, Bleisolda¬

ten und viele mechanische Blechspiele.
t : : : : : r r r : r r

Besteht seit
1825.

Besteht seit
1825.

Nagold.
Einen Wurf schöne, halbenglische

Milch¬
schweine

Beliebte » Weihnachtsgeschenk!
Köinisekss lassen

von lob . 6l>r . foeklvnbbk -gsr in lloilbronn , ti
ILieferant verschied, fürstlicher Häuser , weltberühmt, altbewährtes Er - I
IfrischnngS- und Waschwaffer, von ärztlichen Autoritäten bei schwachen, I
entzündeten Augen und Glicderschwäche als vorzüglichst empfohlen,
feinstes Parfüm . In Flaschen L 40, 60 und 100 -H.

Alleinverkauf für Kugfolä bei Oonä . Hol ». Llanos.

Ziehung am 4 . Januar 1900.

I

Aloekmüllvr Atzlä-Iiolttzriv
zur Wiederherstellung der abgebrannten Stadt -Kirche.

Kauptgewinne 15000, 5000 Mk. etc.
Zusammen 1237 Seldgewinne mit 40 000 Mk. Lose k 1
13 Lose für 12 Porto und Liste 25 empfehlen die General-
ageutnr kUrert». in Stuttgart , sowie kr. llebmick und

die 0. V. r»i« r'sche Buchhandlung in Nagold . (M.

verkauftDonners > ^
tag den 14. Dezember, vormittags
S Uhr,

Gustav Schill , Oekonom,
U n t e r j e t t i n g e n.

1 älter«

Kuh
samt Kalb
setzt dem

Verkauf aus
Schultheiß Mötzuer.

f̂ akee t.lebe
Uderrvinclst alles, nur nwbl lien 8eii-nuir.

Den Uderwinüsts r̂iÄenä ieiebi

^c .Itiornp8on '8 Zeiienpulvk «-, «»rk«
^ »slnlsoi-

NlrL8t LLsxlin , VüssoläorL.

J .-B.



Nächsten Mittwoch
Uhr , ist im Festsaal ein

8ew ! llar FuKoIä.
den IS . ds . Mts ., adeuds 5

ankert,
wozu jedermann freundlich eingeladen wird . Freiwillige Bei¬
träge für die Christbescherung der Kinder -Torrutags-
schule werden dankbar entgegengenommen.

K. Wektomt.

4t u g o t d.

Mein großes Lager
in sämtlich-!,

Aussteuer-
rtikeLn : ^WU

Bettbarchent , Bettfedern,
I ». Cölfche eigenen Fabrikats , re.

sowie farbige Leintücher

*7*******************

l

Nagold. 3
Meine 4

Weihnachts-Ausstellung
in ß

Kinderspiekwcrren l
ist eröffnet und lade ich M deren Gesuch er- V
gedenst ein. i

in großer Auswahl hält bestens empfohlen

OI » r.

Nagold.

Auf bevorstehende Weihnachten
empfehle ich mein gu!sortiertes Lager in

Sopha , Divan
(mit und ohne Kameltafchrn)

Bettrösche , Matratzen
jede Art Reiseartikel, Damenkoffer mit Einsatz,

Schulranzen, Kinder- und Puppenwagen,
Lederschürzchen, Kinderseffel, Hosenträger und

Portemonnaies,
sowie sämtliche in mein Fach einschlagenden Artikels

mein

GGG GGGGGGSSGGGG

Auf WeiynaHtc» !

G . Klager , Uhrmacher in Nagold
empfiehlt sein großes Lager in

Regulatenrs
mit und ohne Gewicht, halb- und viertelschlogend;

Hafeluhren
in Nußbaum , matt und glanz, und Eichen;

rund und faconirrt;
mit und ohne Schlagewerk,

desgleichen auch mit Musikwerk,

Metzeltzuvvk.

nebst gutem Stoff am Mittwoch
den 13 . Dezember  bei

LlttKvr -, Bäckerm str.
N a a

j -Meheltzuppe

N u g o l d. Nagold.

Orangenu. Citronen,
Feigen und Aprikosen,

iZwetschgenuBirschnitze
empfiehlt in bester Qualität
_Nl «k . LS» N88, Condrtor.

Nagold.
Ich erlaube mir . mein laugst be¬

kanntes. großes Lager  in:
Tisch-

Lampe «,
Zug-

Lampen,
Hang-

Kampe «,
Wand-

Lampen,
Sturm - und

Slall-
latrrnen,

Kohlen¬
bügeleisen,

Fleischhack¬
maschinen,
sowie alle in

eirschlagenden Artikel
bestens zu empfehlen.

G. K«f, Flaschner.
Nächsten Markt befindet sich mein
Berkarrfsstarrd

vor meinem Hause.
Der Obige.

N a g o l d.
Alle zur
Weihnachtsbäckcrei

nöiinen ArEei 'AtzäitzêilSts 6on8trul<tion,von
in nur neue? guter Ware , ebenso' Dauer voUenätzt^ sobousts Arbeit in allem Stoüuu.

Lifrontz Nvparatur ^ erle8tätt «.

Mittwoch den 13 Dez.
wozu freundlich einladet
_ Höhn z. „Engel".

0 . Moktsr , diLgoil!
clsr berühmten

vürrkoxx
Oii ^ innl - ^ ä !uun86liintzü

Wecker
Lackackuhren, Kuckucku. Wachteluhren

V « 8vI » vi » vllLr « i»

i « Gold , Silbe » « « > Uickel
ritr Herren Ullll ir >»utei»

Ukrkettvn aüsr ^ staüv,
Gold- «. Sildrrwarrn,

6ltzi8li » Ktzr Utzlall ^ arvv-

rtzioNkalliAsles Iia^vr in «oNItzLu. nueoNten
<Frana1llN8lvi'L null 8oN1ö88 erL

Sollivrs in SioLL xeLassl.

GGGGSSSG GGGSGGGGSGGG

VvLLULlvr ' s ZS» « Lvr-

und selbstgemachte

Sprengerle
empfiehlt

Gart Wfl omm.
LLtt « :

lasten Sie sich

Laeaa-
Lkoeolsllen-Ibos
rc. nicht von auswärts schicken. Sie,
erhalten bei mir die erste » Mar - >
ken I » . Qualität , ebenso billig,,
auch bei kleineren Quantitäten und!
können vorher Proben davon be¬
kommen.

Nagold . Hch. Lang , Cond.

Nag old.

A/o/VV/h
25 St . Packung 1.50

100 St . Packung von ^ 2.00 an
empfiehlt

Herrn. Krirrtzirrger.

Illustr . Droislisto Zratls.

^ LZZWSL ' -r>,»»r,il'v!i. illsbssovg.
^4 rr « 8 t 8 1 ü b 6 ,

K'ÄW.-LZllÄ. ll.xsi-srU Hvsctŝ

SUsvluvövlsbriLa.Lissaelsrsr»U-»S

takod l.u2, kiagoic!
Haiterbacherftraße,

empfiehlt

z

Jaksö Luz, Wagold,
Haiterbaktzttstraß«.

empfiehlt als passende

Weihnachts-
Gefchenke:

Spiegel
Haussegen

Oeldruckbilder
mil U'.d Rahmen

Photographieständer
„ Rahmen
„ Album
Schreibmappen
Effektentaschen
Cigarrenetuis

Geldbeuteln . Portemonnaies
Reise- und Handtttschchen

Damengürtel in Lederu.Stoff
Necessaires für Toilettes

Schatullen
Ntthkasten

Servierbretter
Garderobenhaller

Schirmständer
Rauchtische

Etageres
Bücherständer
Schreibzeuge

Nippesgegenstäude
Glas - und Nickelwaren

Caffee-, Wein- u. Bierservies
Deckelkrüge und Gläser

Fensterbilder (Diaphamen)
Wandteüer

Bilder (relig. u. Phantasie)
Japanwareu

Basen
Celluloidwaren

Schnupf- u. Rauchtabakdosen
Tabakpfeifen jeder Art

Cigarrenspitzen
Feuerzeuge

Cigarren und Tabake
Stöcke

Plaidriemen
Hosenträger

Feld- und Schlummerstühle
in bester Auswahl und billigsten

Preisen.
Fr « chtp , eifer

Nagold . 9. Dez. 1899.
Neuer Dinkel . . 5 70 5 55 5 40
Weizen 8 40

8 —
8 60 8 48

Roggen . . . . 8 SO 8 11
Hader . . 6 70 -
Bohnen . . . . - 6 SO-

Bikt «atte«rrr- i?e:
1 Pfund Butter . . . . 65 - 90 -l
2 « irr . 12—13 ^

Lltenstetg , 6. Dez. 1899
Neuer Dinkel . . 6 20 6 88 5 60
Haber . 7 — 6 79 6 60
Gerste . . 8 50 -
Roggen . . . . - S — -

i
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